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Der Stadtberg führt von Westen her in die oberhalb des Donautals liegende 
Altstadt von Günzburg. Im Zuge der Neubebauung des ehemaligen Areals der 
Firma ‚Lutz Südfleisch‘ entwickelte sich die Idee einer barrierefreien Überwin-
dung des Höhensprunges. Unterstützt durch die Teilnahme der Stadt Günzburg 
am Modellvorhaben ‚Die barrierefreie Gemeinde‘ des Landes wurde das Projekt 
Stadtaufzug entwickelt. Da für die neue Wohnbebauung mit Ärztehaus auf dem 
Lutz-Areal sowie für Besucher der Altstadt eine Tiefgarage angelegt wurde, 
konnte die neue Aufzugsanlage bereits mit eingeplant werden.

Der Aufzug entstand als Kooperationsprojekt der Stadt Günzburg mit den Stadt-
werken und dem privaten Investor des Lutz-Areals. Ober- und Unterstadt sind 
nun über drei Ebenen erreichbar. Im Untergeschoss ist die Tiefgarage angebun-
den, über die weiteren zwei Stationen sind der Schnöllermarkt in der Unteren 
Vorstadt und der Stadtberg vor dem Unteren Tor zu erreichen. Die Dimensionie-
rung der Kabine ermöglicht die Mitnahme von Rollstühlen, Rollatoren, Fahrrä-
dern und Kinderwägen.

Die Stadt Günzburg konnte die Errichtung eines neuen innerstädtischen Wohn-
quartiers und die Vernetzung von Unterer und Oberer Innenstadt entsprechend 
den Zielen der Stadterneuerung erfolgreich umsetzen. Die sukzessive barriere-
freie Umgestaltung des öffentlichen Raumes hat mit dem Stadtaufzug einen in-
zwischen gerne angenommenen Beitrag erfahren und trägt zur Anziehungskraft 
der lebendigen Altstadt bei.


